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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

für den

Mittel - R h e i « k r e i s.
Nro . 64 . Samstag den 11 . August 1838 .

M it Großherzoglich Badischem gnädigstem Privtlegio .

Bekanntmachungen .

Nro. 18204 . Die Rückvergütung der von den Zehntsteuer -Kapitalien im Laufe des Jahrs,
wo der Zehnte abgelöst wird , schon bezahlten oder noch zu bezahlenden Staatssteuer betr .

Vermöge Erlasses Großh . kathol . Kirchenministerial - Sektion vom 18 . Juli l . I . Nro . 12753 .
werden sämmkliche Großh . Ober - und Bezirksämter des diesseitigen Kreises auf nachstehende Verordnung
Großh . Stcuerdirektivn vom 30 . Dezember 1834 . Nro . 32045 . — hinsichtlich der betheiligten Pfar¬
reien , Schuldienste , Distrikls - und Lokalstiftungen aufmerksam gemacht .

Rastatt den 2 . August 1838 .
Großh . Regierung des MittelrhcinkreiseS .

Frhr . v . R ü d t . vckt. Rost .

Das Abschreiben der Zehntgefällsteuer -Kapitalien betreffend .
Das Großh . Finanzministerium hat unterm 11 . November 1834 . Nro . 8192 . nachstehendes

hohes Rrscript erlassen , weiches den Sleuerperäquatoren und Steuerrevisoren zur Kennlniß und Nach¬
achtung bekannt gemacht wird .

In Erwägung , daß die Zehntablösung jedesmal mit dem 1 . Januar eines Jahr » und zwar mit
dem 1 . Januar des Jahrs in Vollzug tritt , in welchem der Zehnlbezug in Folge der Ablösung erst¬
mals zu unterbleiben hat (§ . 10 des ZehmablösungSgesetzes ) in Erwägung , daß der Zehntberechtigte
von diesem Zeitpunkt an nur für seine reinen Bezüge nach Abzug der Skeuerauflage entschädigt wird ,
und sonach mit der Steuer selbst nicht weiter belastet bleiben kann ,

in Betracht endlich , daß er wegen dieser Last auch von den Zehntpflichligtn keinen Ersatz verlangen
könnte , weil sie der erworbenen Zehntfreiheit wegen für die ersten 16 Jahre nicht besteuert werden
dürfen (§ . 19 . deS Zehntablösunqsgesetzes ) wird verfügt :

1 ) Das Abschreiben der Zehntgefällsteuer - Kapitalien in Folge einer vorangegangenen Zehntab -
lösung ist zur Zeit deS jährlichen Ab - und ZuschreibenS nachzusuchen ,

2 ) Zu diesem Behuf hat der zeitherige Zehntberechtigte dem Steuerperäquator eine amtlich be¬
glaubigte Abschrift entweder :

des unter den Parlhien (dem Zehntberechtigten und dem Zehntpflichtigen ) zu Stande gekommenen
Ablösung - Vertrags oder

des rechtskräftigen Erkenntnisses über die Zehntablösung (§ . 66 . des Ablösungsgesetzes ) oder der
**? ünusrevisorat ausgefertigten Ablösungsurkunde §§ . 57 . 68 . des Gesetze- vvrzulegen und damit

nachzuweisen . ^

dl da« h
" b

i n We' t Ablösung zu Stande gekommen ist, auch
behnrbezug des Zehntberechkigten hiernach bereit « eingestellt ist, also in der nächstkünftigen« rnvt « mchr mehr stattfinden wird .

»ja,, - . . . Steuerperäquator die Vorlage nicht in Ordnung , so hat er dieß dem Zehntberech -
g 1 vemerken und dessen Gesuch um Abschreibung deS Zehntgefäll -SttuerkapitalS abzulehnen .
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Findet der Steuerperäquator die Vorlage » zwar in tzrdnung , ergiebt sich aber hieraus , daß der

Zehntbezuq des Berechtigten noch nicht eingestellt ist , so hat er ihn mit seinem Begehre « bis auf ein

folgendes Ab - und Zuschreiben zu verweisen .
4 ) Ist aber die Vorlage vollständig und ergibt es sich hieraus , daß der Zehnrberechtigte für die

nächste Erndte nicht mehr im Zehntbezug sein wird , so hat der Steuerperäquator da« betreffende Zehnt ,

gefällsteuerkapital und das damit in
^

Verbindung stehende Zehntlasten -Kapital abzuschreiben und die
ihm nach Satz 2 . vorgelegten Aktenstücke zu den Ab - und Zuschreibaktcn zu nehmen .

5 ) Zugleich hat er in diesem Falle in besonderer Beilage die Steuer zu berechnen , die der
Zehntberechtigte aus dem abgeschriebenen Zehntkapitale (nach Abzug des damit in Verbindung stehenden
Lastenkapitals ) vom 1 . Januar des Jahrs an , in welchem sein Zehntbrzug erstmals aufgehört har
bis zu dem auf das Ab - und Zuschreiben folgenden 1 . Mai zu entrichten hatte und deren Rückver¬

gütung ihm in Folge der Zehntablösung muß geleistet werden .
6 ) Die Steuerrevisoren haben diese Rückvergütungs - Verzeichnisse zu prüfen , zu sammeln » und

jährlich mit einer Hauptübersicht und den nach Satz 2 . zu den Spezial -Akten zu nehmenden Belegen
an Großh . Steucrdirektion einzureichen .

Karlsruhe den 30 . Dezember 1834 .
S t e u e r d i r e c t i o n.

Cassinone .

Nro . 18298 . Das bei Vornahme der Bürgermeister - und Gemeinderathswahlen einzu¬
haltende Verfahren betreffend.

Man hat wahrzunehmen Gelegenheit gehabt , daß hie und da die Ansicht herrscht , daß das provi¬
sorische Gesetz vom 4 . Dezember 1833 . Regierungsblatt Nro . 48 . noch Gültigkeit habe . Da aber
sowohl aus den landständischen Verhandlungen über das Gesetz vom 3 . August v . I . Reggbltt . Nr . 28 -
als aus dem Eingang zu der Vollzugsverordnung vom 15 . September v . I . Regierungsblatt Nr . 34 .
deutlich erhellt , daß das erstere provisorische Gesetz durch das letztere vom 3 . August v . I . aufgehoben
ist , so werden sowohl die Aemter als die Bürgermeister angewiesen , bei Vornahme der Bürgermeister ,
und Gemeinderathswahlen in allen den Gemeinden , wo kein großer Ausschuß besteht in Bezug auf die
Wahlberechtigung nach der gesetzlichen Bestimmung iy tz. 12 . der Gemeindeordnung sich zu benehmen .

Rastatt den 3 . August 1836 .
Großh . Regierung des Mittel -RheinkreifeS .

Frhr . v . R ü d t . vät . Müller .

Bekanntmachungen .
Der erledigte kath . Filialschuldienst zu Bä¬

renthal , Amts Neustadt , mit dem gesetzlich re-

gulirten Diensteinkowmen von 140 fl . jährlich
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde, -wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 24 Schulkindern
auf 1 fl. jährlich für jedes Kind festgesetzt ist ,
wird wiederholt mit dem Bemerken ausgeschrei -
ben , daß sich die Kompetenten um denselben bei
der Fürstlich Fürstenbergischen Standesherrfchast
als Patron nach Vorschrift zu melden haben .

Durch die Pensionirung des Schullehrers
Joseph Knöpfle ist der kath . Filialschuldienst
zu Falkau , Amis Neustadt , mit dem gesetzlich
regulirlcn Diensteinkommen von 140 fl . jährlich
nebst freier Wohnung , oder dem Miethgelde da¬
für und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 32 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
Kompetenten um viesen Schuldienst haben sich
bei der Fürstlich Fürstenbergischen Standesherr¬

schaft , als Patron innerhalb 4 Wochen nach
Vorschrift zu melden .

Der neu errichtete kath . Schul - und Orga¬
nistendienst zu Friedenweiler , Amts Neustadt ,
mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen
von 140 fl . jährlich nebst freier Wohnung oder
dem Miethgelde dafür und dem Schulgelde wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 10 Schulkindern
auf 1 fl . jährlich für jede« Kind festgesetzt ist ,
wird wiederholt mit dem Bemerken ausgeschrie¬
ben . Daß sich die Kompetenten um denselben '

nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 RggSbl . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschul ,
Visitatoren bei ' der Bezirksschulvisttatur Neustadt ,
innerhalb 4 Wochen zu melden haben .

llnrergerichtliche Aufforderungen
und Kundmackungen .

Schulde « liq uidatione ».
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
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«« hftehender Personen Ansprüche mache» wol¬
len / aufgefordert , solche Lader hier unten zum
RichtigftellungS - and Borzugsverfahren av -
geordneten Tagfahrt , Lei Vermeidung des Aus -
fchlusseS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
lich , auzumeldeu , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be -
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe -CurarorS und den etwa zu Stande kom-
« enden Borgvergleich , die Nichterscheinen - «»
als der Mehrheit der Erschienenen beigrtreten
angesehen werden sollen. Aus dem

Bezirksamt Breiten .
( 2 ) zu ZaifenHausen an den in Gant

erkannten Maurer Wilhelm Dehn , auf Don¬
nerstag den 20 . September d . I . Vormittags
8 Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei . AuS dem

Bezirksamt Bühl .
<2 ) zu Varnhalt an den in " Gant er¬

kannten ThimetheuS Dürr , auf Donnerstag
den 13 . September d . I . Vormittags 8 Uhr
auf diesseitiger Amtskanzlei . AuS dem

Stadtamt Karlsruhe .
(2 ) zu Karlsruhe an die in Gant er¬

kannte Verlaffenschast des verstorbenen Reviden¬
ten Philipp Jakob Franz Hoffmann , auf
Dienstag den 14 . August d . I . Vormittags 9 Uhr
auf diesseitigem Stadtamt . Au - dem

Oberamt Lahr .
( 3 ) zu Kuhbach an den Franz Joseph

Beck , welcher nach Amerika auswandern will ,
auf Montag den 13 . August d . I . Morgens 9
Uhr bet diesseitigem Oberamt . AuS dem

Bezirksamt Mosbach .
(1 ) zu Obrigheim an den Georg Adam

Metzger , welcher gesonnen ist nach Amerika
auSzuwandern , auf Montag den 27 . August d . I .
früh 8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei . A . d .

Bezirksamt Triberg .
( 1 ) zu Aurtwangen an den in Gant

erkannten Gießer BlastuS Dorer , auf Montag
den 27 . August d . I . früh 8 Uhr in diesseitiger
AmtSkanzlei .

(3 ) Pforzheim . Aufforderung .) Bet
« rbtheilung deS Seifensieder « Christoph Fried «

rich Gerwig dahier hat der Pfleger der min -
deriahrigen Kinder den Nachlaß des Verstorbenen
" ü! unf,t der Rechtswshlthat de« Erbverzeich -
niffe « angetreten . Es werden daher alle dieje»
nigen , welch « Forderungen an gedachte Berlaffen -

fchaftSmasse zu machen haben , aufgefordert , sie
innerhalb 4 Wochen bei Großh . AmtSrevisorate
dahier zu erheben , widrigenfalls sie später ihre
Befriedigung nur auS dem Betrag der Erbschaft
erhalten können , der nach Befriedigung der Erb¬
schaftsgläubiger etwa noch auf die Vorsichtserben
kömmt .

Pforzheim den 24 . Juli 1838 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Rheinbischofsheim . fGläubiger -
aufruf .j Der in Cincinnati im Ohio - Staat sich
aufhaltende Strumpfstricker Jakob Kaiser von
hier erhielt die Erlaubnis zur Auswanderung und
zum Wegzug seines Vermögens . Diejenige ,
welche etwas an denselben zu ftrdern haben , wer¬
den daher aufgefordert , sich in der auf Donner¬
stag den 23 . August d . I . anberaumten Tagfahrt
zur Schuldenliqutdativn Morgens um 7 Uhr da¬
hier zu melden , da dem Auswanderer sonst sein
Vermögen nach Cincinnati auSgefolgt werden wird .

Rheinbischofsheim den 3 . August 1838 .
Grvßhcrzogl . Bezirksamt .

(1 ) Rastatt s Präklusivbescheid . ) In
l Sachen mehrerer Gläubiger Liquidanten gegen
k die Gantmaffe des dahier verstorbenen Hofge -

richtsrathS Nikolaus Eckstein , Liquidatin -
Fvrderungen betreffend , werden alle diejenigen
Gläubiger , welche in der heutigen LiquidativnS -
tagfahrt ihr » Forderungen anzumelden unterlassen
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlos¬
sen . V . R . W .

Rastatt den 3 . August 1838 .
Großh . Oberamt

(1 ) Offen bürg . fPräclusivbescheid . j Die
Gant deS verstorbenen Heiligenfondverrechncrs
Silvester Fritz von Müllen betreffend , werden
alle diejenigen Gläubiger , welche bei der heute
abgehaltenen Liquidationstagfahrt ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , von der Masse aus¬
geschlossen.

V . R . W .
Offenburg den 6 . August 1838 .

Großh . Oberamt .

Ausgetretener Vorladungen .

(2 ) B ü h l . ^Fahndung .) Karl Lang v.
Kappel welcher sich eines bedeutenden Diebstahl¬
schuldig machte , hat sich der Verhaftung durch
die Flucht entzogen . Wir ersuchen daher sämmt -
liche Behörden auf denselben zu fahnden und ihn
im BetretungSfalle anher einzuliefern .

Bühl den 3 . August 1838 .
Großh . Bezirksamt .
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Signalement .
Alter 33 Jahre , Größe 5 ' 4 " , Statur besetzt,

Gesichtsfarbe blaß , G -siOsform länglich , Haare

dunkelbraun , Augen braun , Augenbraunen

schwach, Stirne hoch, Nase spitzig; Barl schwarz ,
Mund gewöhnlich , Jahne gut , Kinn rund , be¬

sondere Kennzeichen , keine.
(2 ) Durlach . sBekanntmachung und Sig¬

nalements Handelsmann Löw Levi aus Kö¬

nigsbach hat sich am 27 . Juni d . I . von HauS

entfernt , und ist bis jetzt nicht wieder zurückge¬

kehrt . Da auch seither keine sonstige Rcnhricht
über ihn eingekommen ist , so ersuchen wirsammt -

liche Polizeibehörden uns baldgefällige Nachricht

geben zu wollen , wenn ihnen über das Schicksal
des vermißten etwas bekannt werden sollte .

Durlach den 4 . August 1838 .
Großh . Oderamt .

Signalement .
Derselbe ist 59 Jahre alt , 5 ' 3 " groß , mitt¬

lerer Statur , hat ein rundes Gesicht , blaße Ge¬

sichtsfarbe , schwarze Haare , mittlere Stirne ,
schwarze Augenbraunen , blaue Augen , längliche
Nase , Mittlern Mund , schwarzen Bart , längli¬
ches Kinn , mangelhafte Zahne und mit dem ei¬
nen Fuß bet dem Auftreten etwas krumm .
Seine Kleidung besteht in einem dunkelblauem
Ueberrock dunkelgrüne manchesterne Hosen und

dergleichen Weste , einem gelben baumwollenen
Halstuch , weißen baumwollenen Strümpfen und

Schuhen mit Bandeln , grüntuchener Kappe mit

ledernem Schild .

(1) Ettlingen . sDiebstahl .j Der Schnei¬

dergeselle Landolin Hurle von Ottenau hat sich
eines in Spessart verübten EffectendiebstahlS
höchst verdächtig gemacht , sich jedoch der Unter¬

suchung durch Flucht entzogen , weßhalb man

unter Beifügung des SigNalementS , soweit dieß

erhoben werden konnte , die verehrlichen Behör¬
den um Fahndung und Einlieferung desselben
ersucht , ihn aber aufforderr , sich binnen eines
Monats um fo sicherer zu stellen , als sonst nach

Lage der Acten verfügt werden soll.
Ettlingen den 6 . August 1838 .

Großh . Bezirksamt .
Signalement .

Größe 5 ' 5 "
, Alter 30 Jahre , GesichtSform

oval .
Kleidung : Trägt einen braunen Ueber¬

rock oder blauen Frack , schweizer zwilchene Weste ,
gelbe Nanguinhosen , grüne Schildkappe , Halbstiefel .

Besondere Kennzeichen : Hat auf
dem Kopfe ein etwa 2 Zoll breites , mit weißen
Haaren versehene» Muttermal .

(2) Wokfach . Mebstahl.) Dem Bäcker
Michael Armbruster dahier wurde in der Nacki
vom 25 . auf den 26 . d . M . folgendes entwendet :

1 ) 18 Laibckcn weißes Brod ü 4 kr . 1 fl . 12 kr .
2 ) 7 Maas Schweineschmalz mit einem steiner¬

nen Hafen mit Eisendraht gebunden 7 fl . 36 kr.
3) 1 Porzellanene Platte mit 4 K Butter

1 fl . 12 kr.
4 ) 2 Maas Fruchtbranntwein fammt Gla »

1 fl . 16 kr.
5 ) Ein neues fchwarzgrautüchenes Kamisol mit

hornenen Knöpfen , unter dem Arme ist das Tuch
von etwas hellerer Farbe 4 fl .

6 ) 1 Paar halb neue rindlederne Halbstifel 2 fl.
Wolfach den 28 . Juli 1838 .

Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergischeS Bezirksamt .

(2) Meersburg . sBekanntmachung . )
In dem Geburtsbuche der Pfarrei zu Ittendorf
ist ein Sebastian Ru pp geboren zu Leiwiesen ,
Gemeindeverbands Ittendorf unterm 14 . April
1818 eingetragen ohne daß jedoch der Vor - und
GeschlechtSName , Wohnort und Stand der Elter »

desselben darin erwähnt ist . Da hiernach der

dermalige Aufenthalt dieses Sebastian Rupp und
der Wohnort und Verhältnisse seiner Eltern un -
unbekannt sind , so bringen wir dieß zur öffent¬
lichen Kenntniß , damit wenn sich dieselben 1»
irgend einer Gemeinde des Grofiherzogkhum Ba¬
dens aufhalten sollten , dieser Sebastian Rupp in
die Conspription pro 1839 ausgenommen und
UNS Nachricht ertheilt werde.

Meersburg den 31 . Juli 1838 .
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

(2 ) Villingen . sDie Conscription pro
1839 betreffend .^ Nach Inhalt des GeburtSbu -

ches der Pfarrei Villingen ist Christian Andre ,
Sohn deS Hammerschmidt Baptist Andre am

17 . Dezember 1818 dahier geboren und getauft
worden , sein gegenwärtiger Äufenkhallsort ist un¬

bekannt , daher dieß vffenllich bekannt gemacht

wird , damit daS betreffende Eonscriptions -Amt

in dessen Bezirk er jetzt ansäßig ist, solchen in die

Listen aufnehmen , und davon Nachricht anher

ertheile . Villingen den 3 . ' August 1838 .
Großherz . Bezirksamt .

(1 ) Fr ei bürg . sLandesverweisung .j Kan¬

al, Staib von Biffingen , K . W . Oberamt »

ssirchheim , durch Urtheil deS Großh . HvfqerichtS

»es Seekreises vom 11 . Juli 1837 Nr . 4046/47 .

vegen gefährlichen Diebstahls zu einer 14 mo -

tätlichen Zuchthausstrafe condemnirr , wurde mit

>em Rest seiner Strafe höchsten Orts begnadigt ,

ofort heute aus der Anstalt entlassen und nach
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Maßgabe oben allegirten UrtheilS der Großherz .
Bad . Lande verwiesen ^

Signalement .
Alter 36 Jahre , Größe 5 ' 9 "

, Haar « schwarz-
braun , Augenbraunen schwarzbraun , Augen braun ,
GesichtSform länglich , Farbe blaß , Stirne nieder ,
Nase spitz , Mund gewöhnlich , Zahne gut , Bart¬
haare stark , Kinn rund .

Freiburg den 7 . August 1838 .
Großh . Zuchlhausverwaltung .

(1 ) H a s l a ch . fAurückgenommene Fahndung .)
Hiemit nehmen wir unsere Fahndung auf die
ledige Therefla Geiger von Bollenbach vom
19 . Juni d . I . zurück da deren Aufenthalt un¬
terdessen ausgemittelt wurde .

Haslach den 1 . August 1838 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbcrgisches Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(2 ) B retten , s Verkauf einer Papierfabrik .)

Aus der Verlassenschastsmasse des ledig verstor¬
benen Fabrikanten Hieronimus Strauß von
Flehingen , werden Montag den 10 . September
d . I . Nachmittag « 2 Uhr , auf dem Platze selbst
« achbenannte Realitäten der Erbvertheilung we¬
gen , einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :

A) Ein großes dreistöckiges Gebäude , 2 Stock
von Stein , und 1 Stock von Holz , worin die
Papiermühle und die Wohnung zugleich enthal¬
ten sind .

Erste umfaßt all « zur Fabrikation erforderlichen
Einrichtungen in solidem Zustande namentlich :
6 steinerne Lochgeschirre , 1 steinerner Holländer
4 Lumpenschneider . 1 Wafferpreffe und 2 stei¬
nerne Bütten . Im ober » Stock sind große
Räume zur Aufbewahrung der Materialien und
auf den Böden unter dem Dach , die Hängwerke
zum Trocknen des Papiers .

Die Fabrik enthalt mehr als hinreichende
und ständige Wasserkraft aus der vorbeiflicßenden
Kraichbach ; es ist daher das Werk einer bedeu¬
tenderen Ausdehung fähig .

Letztere hat 10 geräumige Zimmer , mit Heller
Küche , Speisekammer , und Fruchtspeicher .

Unter dem ganzen Gebäude befindet sich ein
gewölbter Keller .

® ) Ein dazu gehöriges Oekonomie - Gevaude ,worin 1 Scheuer , Stallung undHolzremise , auch
E' " ^ ^ üsekeller enthalten sind.

. \ o • babei befindlicher ganz neuer Anbau
«

" " büche , 1 Pferdstall , u . Wagenremise ,) Ungefahr 30 Rth . Gemüsegarten vor dem
Wohngebäude mit vielen edlen und sehr frucht¬baren Spalier Obstbäumen .

E ) Sieben Brtl . Gras - und Baumgarten
hinter den Gebäulichkeiten , worin sich ein Brun¬
nen befindet welcher das zur Fabrikation erfor¬
derliche und vorzüglich geeignete Wasser liefert ;
der Garten ist geschlossen, größtentheils mit einer
Mauer , und enthält ebenfalls sehr viele und er¬
giebige Obstbäume .

DaS Ganze hat eine angenehme einladende
Lage, an der Kraich , eine halbe Viertelstunde
von Flehingen , durch welchen Ort die Landstraße
zieht in der Nähe mehrerer Städte .

Dieses wird mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht daß auswärtige Liebhaber sich mit obrig¬
keitlichen Prädicats - und Vermögenszeugnissen
ausweisen wollen .

Brekten den 1 . August 1838 .
Großh . Amtsrevisorat .

( 2 ) Dur lach . fHausversteigerung .) Han -
delsmann August Gescheider dahier läßt der
Erbverlheilung wegen , Montag den 3 . Sepl .
d . I . Nachmittags 2 Uhr auf hiesigem Rath¬
hause öffentlich versteigern ; Eine zweistöckigte
Behausung nebst Scheuer und Stallung an
dem Marktplatze belegen , neben Apotheker Körper
und Dreher Karl Steinmetz Anschlag 8650 fl,
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Durlach den 6 . August 1838 .
Bürgermeisteramt .

( 3 ) Lahr . fDersteigerung . ) Auf dem diese
seilige Bureau kommt Dienstags den 28 . k. M .
August Vormittags präzis 9 Uhr zur Versteige¬
rung :

1 ) Das '
hiesige herrschaftliche Speichergebäude

mit einem darunter befindlichen großen vor¬
züglich guten Keller , 34 Rth . im Maas hal¬
tend , an der Rappengasse gelegen .

2) Die herrschaftliche Zehntscheuer , ebenfalls
34 Rth . Platz einnehmend , an der Roßgasse
gelegen , und

3) 13 Stück gut erhaltene in Eisen gebundene
Fässer von 7 bis 100 Ohm neu Maas
Gehalt , nebst den dazu gehörigen Lager
und Würfel .

Wozu wir die Liehhaber einladcn .
Lahr den 25 . Juli 1838 .

Grohß . Domanenverwalkung .
(2 ) L a h r . fBersteigerung .) Montags den

13 . August l . I . Bormittags 8 Uhr u . f. w.
werden dahier im Wege des Vollstreckungsverfah¬
rens gegeii baare Bezahlung versteigert :

Schätzungspreis ,
fl . kr.

50 Oehmle rother Wein , St . Gill 750 —
32 „ weiser Landwein 112 —
14 „ Champagnerwein 336 —
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2122
29
15

1
1
1
1
1
1
6
1
1
6
2
1

fl . kr .
Bouteitlen Champagner 1658 —
Bouteillen rokher Bordeaux ( Lasitte ) 17 24
Neue Ohm rother Bordeaux 450 —
Wienerflügel 125 —
Tableau - Uhr 33 —

50 —
Schreibpult mit Marmorplatte 36 —
Kanapee mit 8 Stühlen ( Plüsch ) 60 —

„ klein (Mohr ) 10 —
Stühle (Mohr ) 12 —
Sackuhr 15 —
Pfeileckomode mit Spiegel 20 —
Stühle mit Seidenüberzug 15 —
Strohkanapce mit 8 Stühle » 18 —
Nußbaumene Bettlade mit Nacht -

tischle 18 —
1 Kirschbaumene Komode 12 —
1 Nußbaumener runder Tisch 9 —
1 Stockuhr mit Glasglocke 60 —
2 Armleuchter , bronzene 20 —
1 Kanapee , 12 Stühle und 2 Arm¬

sessel 105 —
18 Eingerahmte PortraitS 52 —

2 Blumenwasen mit Glocken 40 —
4 Bronze -Leuchter 18 —
2 Kirschbaumene Spieltisch 9 —
1 Fußteppich 3 —
1 Theetisch mit Augehörde 20 —
1 Vergoldetes Kaffeeservice 15 —

Was mit dem Bemerken verkündet wird ,
daß die Zusammenkunft auf dem Rathhause statt¬
findet , und mit der Weinversteigerung angefan -
gen wird .

Lahr den 31 . Zuli 1838 . .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Muggensturm , s Schafwaidverstei -
gerung .) Die Gemeinde Muggensturm läßt ihre
Winterschafwaide , welche mit 400 bis 600 Stück
Schafen betrieben werden kann , bis Montag den
10 . September d . I . Vormittags 10 Uhr , auf
dem Rarhhaufe daselbst an den Meistbietenden
versteigern . Die Bedingniffe werden vor der
Versteigerung bekannt gemacht werden .

Muggensturm den 6 . August 1838 .
Bürgermeister -Amt .

il ) N e u w e t h e r . sStrohversteigerung ) Sam¬
stag den 18 d . M . Nachmittags 1 Uhr werden
in dem hiesigen Schloß ungefähr 1000 — 1500
Bund Stroh in schicklichen Adtheilungen öffenk-
tich versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen
werden . Neuweiher den 6 . August 1838 .

Grundherrlich von Kneblische « Rentamt .
( 1) Weyher . ( Zwangsversteigerung . ^ Zn

Folge verehriicher Verfügung Großh . Oberamts

Bruchsal vom 28 . März b. Z . Nro . 7267 . wer .
den den Johann Dreher ' fchen Eheleuten dahier
Montag den 20 . August l . I . Mittags 1 Uhr
auf dem hiesigen Rarhhaufe im Vollstrcckungs -
wege folgende Liegenschaften einer 2 . Versteige¬
rung ausgesetzt , als : Schatzungspreis .

fl . kr.
An A e ck e r .

1 ) 30Rth . in der Bauerbach , eins . Ad .
Baader , anders . Augustin Hinecka . 60 —

2 ) 30 Rth . in den Grafenäcker , eins
Rochus Becker , anders . Franz Lang 60 —

3 ) 1 Vrtl . in den Heiligenäcker , eins .
Michael Kirstein d. j . anders . Anna Ma¬
ria Becker zinst dem hiesig Heiligen jähr¬
lich 1 Sester Korn . 50 —

4 ) 1 Vrtl . in der Hauptstang , eins .
Rochus Becker , anders . Johann Lang . 60 —

5 ) 1 Vrtl . in der Mutter , eins . Adam
Ganswandel Erben , ads. Simon Walter . 75 —

6 ) 20 Rth . in den Krumenacker eins .
Wendlin Bellin anders . Simon Walter 30 —

Wozu die Steigliebhaber mit dem Anfügen
eingeladen werden , daß der endgültige Zuschlag
erfolge , wenn der Schatzungspreis oder auch dar¬
unter geboten wird .

Weyher den 3 . August 1838 .
Simon Bürgermeister.

vdt . Baader , Rathschreiber .

Bekanntmachungen .
In Gemäßheit des §. 74 de - Zehntablö -

sungSgesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß di « Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

(3 ) im Oberamt P forzheim den 27 . Juli
1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Pforzheim und der Gemeinde Ittersbach .

(3 ) im Bezirksamt Schwetzingen den
31 . Juli 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Heidelberg und der Gemeinde OsterSheim .

(2 ) im Bezirksamt Etlenheim den26trn
Zuli 1838 .

a ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Ettenheim in der Gemarkung Kappel am Rhein .

b ) Zwischen der Großh . Domänenverwalkuug
Ettenheim und den zehntpflichtigen Gülerbefltzern
in Rust .

(2 ) im Oberamt Heidelberg den Iten
August 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Heidelberg auf der Gemarkung vom Grenzhof .
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(2 ) im Bezirksamt Heiltgenberg den
31 . Juli 1838 -

Zwischen der Gräflich von Langenstein
' schen

Grundherrschaft und deren zehnlpflichtigcn zu
Beuern « HDnbeuern und Trüllenbühl , dann
Martin daher , Nikolaus Sauter und Stephan
Satter zu Bachen .

(2 ) im Bezirksamt Kenzingen den26ten
Juli 1838 . f

Zwischen hem Großh . Domanenarar und
der Gemeinde Wyhl .

(2 ) im Bezirksamt Heiltgenberg den
1 . August 1838 .

Zwischen der Fürstl . Standesherrschaft Für¬
stenberg und den Iehntpflichtigen Joseph Reusch
und Seb . Schneider zu Allerheiligen .

(1) im Bezirksamt B o n n d o rf den 2 . Au »
gust 1838

Zwischen dem Großh . Domanenärar auf
der Gemarkung Tobel , Gemeinde Wittlekofen .

(1 ) im Bezirksamt Müllheim den Ilen
August 1838, ,

a) Zwischen der Pfarrei Buggingcn auf dem
Lehengut des Altvogt Michel Fischer von See¬
felden .

b ) Zwischen der Pfarrei Buggingen in der
Gemarkung Seefelden .

( 1) im Bezirksamt Neckargemünd den
2 . August 1838 .

Zwischen dem Grundherrn von Göler in
Schatthausen und der Gemeinde Hilsbach .

(1) tm Bezirksamt Waldkirch den 25ten
Juli 1838 .

1) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Waldkirch und dem Zehnkbezirk Ohrensbach .

2) mit dem Zehntbezirk Steinmühle , Gemeind «
Aatzenmoos .

3 ) mit den drei zehntpflichtigen Gutsbesitzern
in der Arch , Gemarkung Kollnau .

4 ) mit dem Zehntkonsorlio der Gemeinde
Stahlhof .

5 ) mit den Gutsbesitzern der Gemeinde Sug -
genthal .

6 ) mit dem Distrikt Untersinnsbach .
(1 ) imBezirksamtNeckarbischof - heim

den 2 . August 1838 .
Zwischen der «vangl . Pfarrei Siegelsbachzu Hbffenhard und der Gemeinde Siegelsbach .Au « diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab -

ivüi «
b ' hnten in deren Eigenschaft als Lehen -

Lk Ämm9uw *&*H» Unterpfand u . f. w . Rechte
L/Jt i >9,nuJ!en , werden daher aufgefordert ,

'50n 3 Monaten nach den in
’

sr « • ' ZehntadlöfungSgesetzeSetttf>a “ <n,n B - st. mmungen zu wahren , andern¬

falls aber sich lediglich an de» Zehntberechtigten
zu halten .

(1) Bonndorf . IVersaumungSerkennt -
niß . ) Auf ergangene öffentlich « Vorladung hat
sich in der gesetzlichen Frist kein Anspruchsberech -
tigtcr auf das Ablösungskapital des dem Großh .
Domanenarar auf den Gemarkungen LauSheim ,
Wittlekofen und Kränkingen zustehenden Zehn¬
ten gemeldet . Dem angedrohten Nechtsnachtheik
gemäß werden nun diejenigen , welche etwa An¬
sprüche darauf haben -, lediglich an den Zehntbc -
rechtigten gewiesen .

Bonndorf den 2 . August 1838 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Rastatt . sPcäclusivbescheid .f Nach¬
dem sich auf die Aufforderung vom 5 September
1837 niemand gemeldet , so wird hiermit der an -
gedrvhte Rechtsnachtheil dahin ausgesprochen .
Daß diejenigen , welche Ansprüche auf den ärar¬
rischen Zehnten , auf der ehemaligen Muffelhei -
mer Gemarkung haben , damit lediglich an den
Zehntberechtigten gewiesen werden .

Rastalt den 6 . August 1838 .
Großh , Oberamt .

( 1 ) Brette » . sBekanntrnachung . s Der
bisherige Rathschreiber Georg Adam Mößner
von Stein , wurde bei der heute vorgenommencn
Bürgermeistenvahl als Bürgermeister gewählt und
von der Staatsbehörde bestätigt , was hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird .

Brette » den 1 . August 1838 .
Großh , Bezirksamt .

(1 ) Bvetten . ( Bekanntmachung .) Der
bisherige Bürgermeister Kaufmann Anton Mar¬
tin von Brette » wurde bei der gestern vorge -
nvmmenen Bürgermeisterwahl wieder als Bür -
gcrmeister erwählt , und von der Staatsbehörde
bestätigt , was hiemit öffentlich bekannt gemacht
wird . Brette » den 3 . August 1838 .

Großh . Bezirksamt .
( 1 ) Brette » . (Bekanntmachung .) Der

Gemeindebürger Alt Andreas Jakob Nagel von
Spranthal wurde unterm heutigen als Bürger¬
meister erwählt und von der Staatsbehörde be¬
stätigt , was andurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Brett, » den 28 . Juli 1838 .
Großh . Bezirksamt .

^
( 1 ) Gernsbach . (Bekanntmachung . ) Durch

Stimmenmehrheit wurde bei der in Ottenau
vorgenvmmenen neuen Bürgermeisterwahl der bis¬
herige Bürgermeister Schmitt wieder gewähltund bestätigt ; was andurch bekannt gemacht wird .

Gernsbach den 28 . Juli 1838 .
Großh Bezirksamt .



(1) Rastatt . s Bekanntmachung . ! Bei
der heute stattgehabten Wahl wurde Bürgern,«!-
ster A a ff e l von Würmersheim heute in dieser Ei¬
genschaft wieder gewählt und amtlich bestätigt .

Rastall den 1. August 1838.
Gcoßh . Oberamt .

(1) Rastatt . sBekanntmachung .j An die
Stelle des den Dienst abgetretenen Bürgermei¬
sters Meinrad Fettig wurde der bisherige Ge-
meindsverrechner Joseph Heiz mann in Stein¬
mauern heute erwählt und bestätigt.

Rastatt den 27. Juli 1838.
Großh . Oberamt.

(1) Adelsheim . ^Erledigtes TheilungS «
kommiffariat .j Es ist dahier ein Theilungskom -
missarialSdistrikt erledigt, der binnen einem Vier¬
teljahre zu besetzen ist, diejenigen Herrn, die hie¬
zu Lust tragen , belieben sich unter portofreier Ein¬
sendung ihrer Zeugnisse über Befähigung und
sittliches Betragen zu melden.

AdelSheim den 3 . August 1838.
Großh . AmtSrevifocat.

(2) Hornberg . fDienstantrag -! Auf den
1 . November d . I . wird eine Gehilfenstelle mit
einem jährlichen Gehalt von 450 fl . bis 500 fl .
bei uns erledigt. Bewerber um dieselbe wollen
ffch in Bälde anher wenden.

Hornberq den 28 Zu« 1838.
Großh . Obereinnchmcrei .

(2) Leopoldshafen . fOffene Gehilfen¬
stelle .! Die erste Gehilfenstelle, womit ein jähr¬
licher Gehalt von 500 fl. verbunden, ist bei unS
in Erledigung gekommen und soll mit einem be¬
sonders im Obereinnehmerei -Rechnungswesen ge- ,
wandten Kameralpraciikanten oder Kameralfcri -
benten wieder besetzt werden . Der Eintrittkann
sogleich oder binnen 3 Monaten geschehen und
werden die Bewerber aufgefordert , ihre Anmel¬
dungen mit den erforderlichen Zeugnissen belegt, ,
in möglichster Bälde dahier einzureichen.

Leopoldshafen den 31 . Juli 1838.
Großh . Hauplsteueramt .

Dienst - Nachricht rn .
Die Fürstlich Leinkngische Präsentation d «S

bisherigen SchukverwalterS Anton Klein auf
den erledigten kath. Filialschul - und Meßnerdienst
zu Schollbrunn, AmtS Eberbach, hat die StaalS-
genehmigung erhalten .

Die Fürstlich Leiningtsch « Präsentation beS
UnterkehrerS Joseph Söhn er zu Buchen auf
den erledigten kath. Schul - , Meßner - und Or-

gankstendienst zu Erfeld , Amt- ' Walldürn, hat
die Staatsgenehmigung erhalten .

Die Fürstlich Leininqifche Präsentation de-
Unterlehrers Christian Walzenbach zu Oster¬
burken, auf den erledigten kath . SWul - , Meß¬
ner - und Organistendienst zu Rinschheim , Amt-
Buchen , hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Die von der Grund - und Patronatsherr¬
schaft dem Freiherrn Göler von Ravensburg er¬
folgte Präsentation deS Schulverwalters Michael
Lösch zu Mcckesheim, auf die Schule zu Mauer ,
hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Der erledigte kathol. Filialfchuldicnst zu
Harpolingen , ist dem Schulkandidaten Ludwig
Eckerle von Liel , bisherigen Hülfslehrer zu
Schachen, Amts WaldShut , übertragen worden-

Conscription 1839 .
Allen Eltern und Vormündern deren Söhn»

und Pflegbefvhlene in die dießjährige Ziehung ,
mithin in die Conscription 1839 fallen , dient
hiemit zur Nachricht , daß die Aufnahmenin den
Allgemeinen Militär -Stell -Ver-

tretungs - Verein
von

Gustav Sch mied er in Karlsruhe
jetzt statt finden.

Diejenigen , welche Lust zum Beitritt habe»,
wollen fich daher unmittelbar bei dem Unterzeich¬
neten oder bei den Hrn . AmtS -Agenten melden,
woselbst die Statuten unentgeldlich verabreiche
werden .

Karlsruhe im Juni 1838.
Gustav Schmirder .

Agenten des Mittelrheinkreises.
Baden, Hr . Ferd . Seiler .
BischofSheim a . R , Hr. Fried . Käst.
Bretten, Hr . C . F. A. Paravicini .
Bruchsal , Hr . Ferd . Engelhardt .
Bühl , Hr . B . A . Berger , Rathschreiber .
Eppingen , Hr . Raupmüller , Rathschreiber.
Ettlingen, Hr . B . Pfeiffer .
Gengenbach, Hr. Ußlaender .
Haslach , Hr. Welle und Sohn .
Kork, Hr . L . Reiß in Kehl.
Lahr, Hr. C. F. Müller , Carl Sohn.
Oberkirch, Hr . Aug . Braun .
Offenburg , Hr . Ferd . Höbrlin .
Pforzheim , Hr . Karl Bo fing er.
Rastatt, Hr . Sladt-Procurator Comlofsy .
Wolfach, Hr . I . E . Armbruste » , Sohn .

Rebigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit d«r C . F. Müller'schen Hosbuchhandlung .
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